
Warnung!
Wir halten cS siir unsere Pflicht, ein

vertrauensvolles Publikum vor soge-
nannten Ueäcklors und anderen Leuten

zn warnen, welche versuchen gehaltlose
Medizinen, nur aus der Billigkeit fuß-
end. in den Markt zu brinycn. .

Dieselben machen sich kein Gewmcn
dasanS Bcrpackniig. Gebrauchs An
Weisung, ja Zeitnngs Anzeigen von Dr.
August Kontft'S Hamburger Fami-
lien Medizinen achzuahncn nd ihre
Mischungen Leuten nntcr dem Vorzug
der Billigkeit aufzudrängen.

Hütet euch vor diesen Ouachalbern
und haltet fest an dem seit beinahe ei-

nem halben Jahrhundert in taufenden
Fälle bewährte

alten

deutschen Heilmittel
M'WWS

M
gegen:

A l l e .(i l 'ck >i k Ii e i t e ii

des Ma.zes,

der Leber mid des

Unterleibes,

insofern sie ans B crsch lci 1 n n g,
niigchänftc Krndiiäten und

Unverdaulichkeitcn
entstanden sind und Btonungen nnd
Bcrstopfniigcil veranlasse. S.> ivie
die Tropfen die Ausführung des Stof-
fes bewirken, der die Beschwerde ucran
laßt, so ncbiiie sie die Symptome nd
Zufälle weg, die ans jener Quelle citt-
sprimgc waren, z. B. nicht mir die ko-
likartigc Leibschmerze, sondern auch
die davon abhängigcit Bcschivcrdeii des
Hauptes und dcr Brust, den Schwindel,
das Drücken nd die Düsterkeit des Kop-
fes, Dmikclhcit der Angcn und Bcklenr
mnng der Brust, auch das beschwerliche
Ans- und Einalhmcn, Zufälle, welche
besonders den Hypochoiidristc öfters
fürchterlich find
C'ezcn

alle Leide des >v eidl i-
cli eti Gc s cli l ecli rs.

Gegrn

Bollblütigteit,

Blei ch s ll ch t,

Kchtvermnlhistkcit,

Ae l stl > cl) keit

Nrbelkelten.

O l) ii in a ch r c >i.

Kopf- und VUirderschmrrztu,

H erzklo p f e ii,

Gelbsucht.
Gegen: Katarrh nd Slockschnnp-

sen, welche gewöhnlich schnell geheilt
werde, indem die Tropfe den scharfen,
stockenden Schleim nnssösen und abfüh-
re.

Gegen: entzündlichen und chronischen
Rheumatismus, gegtiiGicht,
gallige, rcinittircnde und intcrmiilircn-
dc Fieber, gegen Kraiiklicitcii des Blu-
tes, der Nieren und der Blase Ge-
gen :

Dyspcpsia,
oder Bcrdannngs - Beschwerden, Kopf,
schmerz, Schnllcischmcrz, Beklemmung
der Brust, Husten, saures Aufstoßen ans
dem Magen, Schwindel, schlechte Ge-
schmack im Mnndc, Galicnicidcn, Herz-
klopfen, Schmerzen in der Nieren-Ge-
gend, und hundert andere Kraukhcits-
Erscheinungen, welche durch Niivcrdan
lichkcit erzeugt werden.

Gcgcu: Hautkrankhei-
ten, Ausschläge, Schwäre,
Salzflüsse, Flecken, Mitesser, Geschwüre
Earbunkcl, Ringwurm, schllnimcAugcn,
Rathlaus, Grindkopf, Krätze, Schorf
Mihfarbe und andere Krankheiten der
Haut ist der Gebranch der Tropfe von
unvergleichlicher Wirkung Eine ein-
zige Flasche wird in fast allen Fäl-
len de Ungläubigste von der Wirkung
dieses Heilmittels überzeuge.

Haltet Euer Blut rein
uudvie Gesundheit Cures
OrganitniuSwird dieFo-
lge f-iv.

Die Flasche

?Hamburger Tropfen"

kostet öv Cents, oder fünf Flaschen
zwei Dollars, sind in allen deutschen
Apotheken zn haben oder werden diesel-
ben nach Empfang des Geldes frei nach
allen Theilen der Vereinigten Staate
versandt.

Man adressire:

RM.tture. Zttd.
August Z, 1876.-3 M- Mär, 30, '76.)

gemeinnützigem
Die Wolken.

Ich ivollt' die goldnc Sonne malen,
Da deckt der Wolken graues Heer
Mir gänzlich ihre lichte Strahlen
lind auch dabei ihr Feiicrmecr.
So birgt der Leide dichlc Hülle,
Uns oft des Glücke Hochgenuß,
Und vor des Bechers bittrer Fülle
Flicht auch der Freude Genius.

Wir haschen ach des Glückes Klarheit,
Im rasche Wechsel schwebt es fort,
Und ach ! das lecke Schiff der Wahrheit
Es treibt nns lvcit vom sichern Port.

Und weh ! wir sehnen nns vergebens
Nach ihm zurück, es ist dahin;
Laß', Herr, die Wolken meines Lebens,
O, laß sie licht vorübrrzich'n.
Und trüben Wolken unser Streben
Durch Leide, die wir nicht vcrschnld't,
So wollest, Herr! die Gnad' nns geben,

Zn tragen sie auch mit Geduld.

Ter große Nutzen der Fliegen.
Der englische Ebcmikcr Emerson kam

ans den Gedanke, das Lebe und Trci-
bei, der Fliegen genauer zu mttcrsnchc.
Das Ergebniß war: Erkenntniß der

höchsten Verdienste dieser nns nnwill

konimcnste Stttbcngeiwst'i. Emerson
fragt zunächst : Sollten diese nnvcriilg-
Haren, täglich millionenweise neu ciilstc-
hcndcii Sluhcnflicgcn keinen andere

Zweck in der Schöpfung haben, als uns
den ganzen Sommer hindurch zn ärgern,
niisrc Speise nnd Gciränkc appclit-

lich z würze, iliiscrc Zimmer zn verun-
reinige? Kanin glanlilich, dachte er.
Sehen wir sie ö genauer an! So
fing er eines Tages ei recht fettes Erem-
plar nd leimte es mit Füßen nnd Flü-
geln ans eine Glasplatte für dasMikrv-
skop. Nu sie in viel lpindcrlfacher
Vergrößerung erblickend, crschrack er
über den ckelhaslen Anblick: sie war ganz

mit Ungeziefer bedeckt. Die Fliege
Nnmmcr 2, 3, t n. s. w. boten densel-
ben Anblick. Der nächste Schluß, daß
alle Fliegen so oller Ungeziefer seien,
war wenig crsrcnlich z aber weiteres
Schließen nd Beobachten führte Weiler.
Er hemcrktc bald, wie die Fliegen sich
dieser kleinen Lebenssülie um sie herum
nur deßhalb enllediglen, um davon zu
leben.

Wettere Versuche bestätigten dies und
nach mehr. Der Chemiker bemerkle,
wie zick'i Fliegen sich ans einem Stück
scheinbar reine weißen Papiers sehr
viel zn thun machten und mit den Rüs-
seln daraus hcrnin'.nplicn. Was spei
sc sie von dem reinen Papier? Wieder

solche kleine lebendige Ungeheuer.?Das
Stück Papier wurde nun sorgfältig ge-
reinigt und da in der sslcgcnrcichen
Küche rasch nmhcrgeschwnngc, so daß
es keiner Fliege gelang, sich darauf zn
setze. Gleichwohl erschien dieses Pa-
pier unter dem Mikroskope wieder dicht
bedeckt mit le! cndigcm Ungczitscrgcwttii-
mcl. Jetzt hatte ich s heraus, sagt un-
ser Chemiker. Dieses lebendige Ge-
wimmel aus dem Papiere, wie an allen
Fliegen, war Erzeugnis! der unreinen,
mit Speise mid Gclränkcdnnst erfüllte
Liifl, durch welche die Stubenfliege ge-
rade deßhalb gern so hastig hin und her-
fliegen und zucke, um sich mit diesen
mikroskopischen Lnstgeisterchen zu be-
decke, sie dann gemächlich von sich ab-

zustreifen nd z verzehren.
Die Schliisiiolgcrmig ward durch

wettere Untersuchungen vollständig be-
stätigt. In schmntzigeii, übelriechenden
Räuincn fand er die leisten Fliegen
und diese immer am dichtesten bedeckt mit
diese Infusorien der Lust. Dabei wa-
ren diese Fliegen immer viel fetter als
die wenigen Creniplarc, die sich in reine
und gnl venlttirlcZimmer verirrt babcn.
?Durchweg fand er bestätigt, je unrei-
ner riii Ort, desto mehr, desto fettere
nd desto dichter mit Ungeziefer bedeckte
Stubenfliege ; in ganz rcingchaltcncn
und gut venttlirteii Zimmern stets nr
sehr wenige, sehr magere und von diesem
Ungeziefer freie Fliege. Diese Fliegen
verzehre und fangen hanplsächlich die
mttroskopischc Fäninißprodnktc, weiche
i schmntzigciz. Zimmern und Orten die
Luft erfüllen nd ach euestcttForschiin-
gen die cigcnttichc Anstecknngsstoffc i
Typhus, Cholera, Pocken und anderen
epidemischen Kranihcttcn bilde.

Sic leben hanpisächiich von diese
millionenfach in der Lust nüsichlbar um-
hcrschwiminondcn bösartigen Organis-
men und können so als die besten Gehil-
fen aller Gcsniidheitspolizei gellen.

Also ein neu entdecktes Glied i der
Zcrstörilngs- nnd Cnlstchmigskctte des
Lebens! Die nnsichlharcBillionen von
Infusorien nnd tödtlichen Pilzsporcn in
der Lust sind Leckerbissen für die Sin-
bcnflitgcii. Diese letzteren dcßgleichc
wieder für Spinnen, Schwalben, Flie-
genschnäpper nnd überhaupt Insekten-
fresser, diese wieder Futter für Raubvö-
gel und allerhand vicrfüßigcs Raub-
thicrgesindcl.

So lvcit Emerson. Also, geehrter
Leser lege die Flicgcnklappe bei Seite.
Und weil sich eine Fliege ans Deine
Nase setzt, so lödte sie nicht, falls Du sie
auch fangen kannst, sondern laß sie ste-
chen.

Soinmergetriliike siir Frldarbciter.
?DaS qcsiiudcste uud beste Gclräuk in
der Hitze ist folgendes - j Pf, Kaffee
wird möglichst sei gcmahlc izd mit 1.
Quart Wasser 10 Minute gekocht.
Den so gcivonueneii Extract läßt man
durch einen Beutel laufe und vermischt
ihn mit S Quart kaltem Wasser, versüßt
das Getränk mit etwas Zucker, seht eine

Obertasse voll Brandy oder Rum Hinz,
füllt es in einen Krug und gräbt ihn ver-
korkt idie Erde ein; das Loch wird mit

Heu oder Stroh zugedeckt. Dieses kalte
Getränk stärkt die Muskeln und vermin-
dert, im Gegensatz zu allen andern Ge-
tränken, die Hatttausdnnstuiig und ist
daher bei m Mähe und Garbciibindcn
besonders zu empfehle.

Z den Mosguitos, dc blutwyr-
stlgcii Dietrichen, braucht man nr noch
dicßärcnmnsik, dicFackcl iindStump-
rcdncr, dann fehlt nichts nichr zum aus
der Haut fahren.

De. Wmmisl,

En paar Frage.
Mister Drucker,-Ich wohn do Hobe

nächst bei Schmiffcltami. Ich les bei
?Staatszcituiig" regier allcWoch.u weil

ich alsfort so viel Acuigkchdc driu sind,
do bin ich schon oft f die Noschcn kui-

nie, daß du alles wisse duhst. Wann cp-

pcr sich nshäiistt, vcrschst, oder hcicrt, oder
eppeS stehlt, oder gern en Ossis hält, oder

in die lail kommt oder sich en Finger ab-
schucidt, oder sei Platz vcrkahst, oder

en Hinkcl stehlt, oder Gouvcriiör wcrc
will"oder gesoffc im Guttcr gcsiinue wird

oder ilt cmc andere Man seiner Frau
durchgeht, oder sciuc Zeitung it bezahlt,
danu kau liier sich drus vcrlossc, daß es
in djc?Saatszcitg"kmnmt, Wied

seile Sache auSfindc duhst, sc kann ich
mir cl denke, du weißt es wohl. Ich
bin en alter Bauer n versteh nit viel,

im weil du alles z wissen scheinst, do will

ich dich cmol en poor Sache frogc, die icki
gern wisse däht. Wann du mcl Frogc
beantwortest, dann schenk ich dir cmol en
großer Welschhahnc,

Wie kommt es, daß die junge Bauern-
btibcn grad Brille und Stöck lragc

müsse, mau sie in die Eollclsch geschickt
wcrrc ? Ich hab als gemchut, ich wollt
leiuZäm ah i dicEolletsch schicke, aber
lvaiiu dic Lcut grad schlechte Ange-uckne-
gen nn lahm wcrre, dann behalt ich mein

Sä dahchm mi Icru ihn selber als
Owcds,

Wie knininl es, daß dehl Weibslei in

den Städt so arm sein wollen, u doch so
lange Frackschwänz s m Pähsiiiciit noch
schlcbfcn? Wcrrc sclle Wcibsleut bez.chlt
for das Pähfmenl sauber zu Halle, oder

könne sie asfordcn, sa anzugehen?
Wie kaiiiinl es. daß mei Nochbar der

Peter Schnappsack, der alsfard intt dem

Reichthum prahlt, alscmal sa arm werd

wann er eppeS zn gnle Sache bezahlen
soll ? och bin bang, der arme Schnapp

sack schnappt einal drns ans lauter Geiz.
Wie kninntt es, daß die snngc Buwc

seile Mäd loa reiche DadyS Heu, lieber
nachlabi'en als armen? Guckt seil ntt alö
wann sie mehr um da? Geld geben deh-
ten als wie nni die BaS selber? Wann
ich en Made! wär nn hätt >o e Bot),

dann däbl ich ihn mit der Feuerzang fort-
stäbcr.

Wie fniiiiiiles, daß en Veh! sauge Leiil
inline dcnlsch lesen' nn schwätze könne,
wann sie wol Aes und No soge könne ?

Mcim Nochbar dem Mard Halsbendel
sei äilcstcr Svhn, der so dcnlsch war wie
Sauerkraut, das schon sieben iol nfgc-
wärmt is, war kcrzlich rmol en Wocki in

der Stadl, nn wie er wieder hchin fnninie
is. Do war er so englisch, doß er schier
gar nimme mit scim Dady kann schwätze.
Sic sin an arg ini Trnwel sein Dady
lehnt, sie ittßicn ihn ans nach Knip-

Hause schicken, for ihn wieder deutsch zu
machen. Seil koschi aber zn viel, n weil
der John so rilpsich gnckl, is ah Gefohr,

daß sie ihn im Auslände sor c Elefant
halte nn in c Schoh stecke dählc. Der
best nn der wohlfeilst Weg wär, sie dehlc
einschreibe sor dcinc?Siaatszcttng" >iii

dählc der Johnny drin lese lerne lossc. ?

Wann Kinncr vmi Natur ganz dcnlsch
st im keiege ichls DenlscheS zn lese in
die Händ, dann sind sie uskohrs in Gc-
sohr, ihr Verstand zn verliere.

Wie klimmt cS, daß die arme Lent ge-

wöhnlich die mtyistc Hund und Katze
hc ? Da nächst bei uns wohnt ei> Fami-
lie, die als bettle muß n die vier große
Hund n siebe Katze hat. Sic sage, sie
müßten so viel Hund habe sor die Ticb
abzuhalten.

Ich hab noch ich Frogcn nf Hai d,
die will ich Dir das nächst mal schicken

Knhdo k t o r.

Freuiidschastliches Dienstverhültuist.
Sckrciär: Haben's denn schon gehört,

Herr Postmeistcr?
Postmeister: Rein, was soll ich der

gehört haben.
Sekretär: Ich habe gehört, daß der

Postillion in Katzcnhauseii nicht icl,r

durch die Stadt blase darf.
Postmeister: Kein Wort habe ich ge-

hört. Die Dicnstsigiialc soll er nicht
mehr durch die Stadt blasen dürfe ?

Sekretär: So habe ich gehört, der
Bürgermeister so es ihm verboten ha-
ben.

Postmeister: I, was hat denn da so
ei Malcsiz-Bürgcrmeistcr zu verbiete ?

Da inst doch gleich?na, und. der Po-
stillion hat mir kein Wort davon gemel-
det. Da mache Sic mal gleich einen
Bericht, Herr Sekretär.

Sekretär: Sogleich Herr Postmeister,
aber ich habe nr noch ein Bedenken.

Postmeister: Was habe Sie denn
wieder für ei Bedenken?

Sekretär: Eigentlich darf doch auch der

Postillion nicht durch die Stadt blasen."
Postmcister.- Ja warm nicht ? Es ist

ja Dienstvorschrift.
Sekretär: Er muß durch s Horn bla-

sen.
Postmeister: Sie dummer und ciiifäiti-

ger Mensch, Sic postallisches Felleisen !"

A.: Da bringe ich Ihnen die mir
geliehene Gulden wieder.

B.: Schau, schau! Sic überraschen
mich ganz?das hätte ich nicht von ihnen
geglaubt!

A.: So! Aber jetzt bättc ich noch eine
Bitte!

B.: Und die wäre?

A.: Ob Sic mir nicht noch einmalans vier Wochen zweihundert Gulden
leihen wolle?

B. - Bcdaurc sehr, ich möchte mich
nicht ger in so kurzer Zeit zum zweiten
Mal tpnschen lassen!

Mann: Du Frau, ist nscr Bier
schon warm.

Frau: Ja, es ist schon warm.
Mann: Recht warm? -

Frau: Recht warm!
Mann: Na dann trinks aus, daß

wir ein frischen kriege.

Vater - Du bist mir a sauberes
Früchtle! Was wer ndo die Lent denke,
was d for Eltern hoscht?

Sohn: Des wer'n die Lcnt' wisse,
Vater, es steht jo in der Biwel: an
ihren Früchte sollt ihr sie erkennen.

Leveu, Wachsthum und
Schönheit!

Hier dießetveise

höheren VorzM

Frau Miller.
No. 7.'i Noiid Aeoih Slreci, Ppela.

i

E. V. Garr igues, Dioguisi,
Apoiöeker, Eele der 10. und EoateS Sir., Philo,

Ö. D , eaic os-iv. S. FogNi n. Eon, Apochelri,

Ada Baker,

No. ilio Nord 7le Sir., PHNa.

75 (iL,lis PL. Flasche.
Man addrcsstrc: Dr. Slvaiilie Son.Pl'il.itclphia, Pa. Alleinige Cigcnil'ümrr.

Die Langen!

Schwindsucht!
schweiß, Heescillil, Zrhrflehe/n. wttden hleiheod
eurirtdurch De Slvaline's Comvound
Siir

' now

Dr. >ttitt>lr' .8
i npnt ZV ililtlieviv'

das ein ig' Nn verkilintt'e-I!

,
w.Gisi aa

"o>-. ttvi up 0l

>V iI.I ll.ii ,-)
" '

nich/veisäumen blsse cgeiabilischc Heilmittel

dadurch welSl. da ganze Erstem neue Kra

Preis sl.oo pro laiche, lNfiaschen für kä.l o.

Adi'este'
Wenn Pcist-vfung oder Kopfschmerzen

S>vayk'S Tar-Pille.

wielc/bauplsächlich auf die Leder, ähnlich wie

ftchen'baden'!' Pre! "
Fateicillnur on

'

Dr. Swayne iii So,
szo Noid die Siraße, Pdilatilphia.

Blinde Hämorrhoiden!
Hämorrhoiden Z Hämorrhoide!

Twayne's Ointwent.
Man lese folgendes Zeugniß:

Joseph W. Eb'tst.
<on der Firma Rödel. Christ,)

Wbolesale Händler in Stiftet und Schuhen,
Z44 Nord 2te Straße, Nhilahelphia.

Haut Krankheiten.
Swavne'S Ointmcnt kurirt alle Haut-Krank-

beiten, wie rind, Krähe, Ernflpela, ulschlag
. f. w. Bollstindia sicher und unschädlich sog-,
bei Säuglingen. Peel o Cent. Durch die
Poll an irgend eine Adresse geschickt.

' Dr. Twayne S Son,
No 330 Nord Sechste Straße,
Philadelphia, Pa.

prtl 20,17-lS.

Wegweiser sür Reisende.
Pennsylvania Central Tiseubahn.Züge erlassen da Pennsvlvania Eisend!

vepol zu HarrtSdueg taglich Ie folgt,
An und vom lii .April, ,876.

Oestltch.
Philat elphia Erpreß .

. . 2.50 Morg.
Schnellzug, .

. . g.m
Hariisdurg Erpreßzug, . 6.15 Vorm.
Dillerville rcommodationSzug, 5.00 Bonn
Lanraster Zug (,!Solumdia) 7.35 Vorm
Variftl Erpreßzug, . . l 1.50 B°rm.
lohnSiown Erprrßzug. - ,ZsNachm
Tag-Erpreß .... ,15 ?Hantsdurg Acrommodalion, 3.50 ~

Allantic Erpreßzug, .
. tl.,sNach

Westlich.
lininnati Erpreßzug. . 12,55 Nacht
Paristc Erpreßzug, . . 4.2 i VorWrq.Passagierzug, . . B,iiiiVorm
Brschränftrr oder iieurrPostzug, IN. 10 ?

xosizug, .... I.2sNachm
Schnellzug, . .

. 5.10 ?

LeiviStoiv Arcommodation, 5,25 ?

Pittsburg Erpreß .
. 10.40 Nach,.

Der Philadelphia Erprrßzug, östlich, gebt le-
den Tag, ausgenommen Montag,

Drr Harrisdurg Erpreßzug, Dillerville Ar-
commodaiionSzug, Lanraster Zug, Postzug, und
drr HarriSburg AccommadtionSzug (üdrr Co-lumdia) östlich, grhen Irden Tag, ausgrnom-
mrn Sonntags.

Der Postzug, der Schnellzug und der PittS-
dueg westlich, grhen täglich anSgr.

F. E. Krnlls'

Hotel
lind

? Ncstourotiou,
Neo, 127 Front Stroße,

Columbia, Pa.

S'Ansstczeickincle Llqnöre, vortreff-
liches Bier, und Porter, sowie die
besten Speisen stets ans Had."ÄÄ>

F. <?. Kraus,
Columbia, Mal IK, 1^75-if,

Spruce Straße Hotel,
Nro. t l l Spruce Straße,.

MliiiM'Mtl.
Jtiedriel La,

lürzlich neu

Das ?Eciitcmilal" kail nf drei

PdNadrlphia. Mai 1.1876.

Louis Michel's
Hotel,

No. 2li P.uiil-ridgL Crra!,',
psllsnktrliiljin. pn.

sinorn daselbii dir brftr V.
guemlichtril, luN t '7! i I

-t. u Utisslu,',.

PlumberMas Fitter,
Nro. 29 Ost.Zwri! Straß,

NqiPlsbyt'g.

Gas- und Wasser-Firturen
Haritsdura 'war, 30.1874-41

Schaut hierher!
Billiger denn jemnls!
Die besten schwarzen Al-

pacas in der Sradt siir S-7

Dreß-GoodS in praeht
vostcr Auswahl

Miisie Witischle
Waare aller Gatlmigeii für 25

Cent, welche 37 CtS, wrrth sind,
die Beste in der Stadt.

Hamburger Edgings
,ld Isertinsit>. herrtische
ssasfimrre SuitiilsiS Goaliustö
das größte Assorteinent, lind ;ll

Schwarze Seide z Preise,

beste schtvarje Waoren
Alpacas, Casckinere (lauter Woll),
Marinore, Türkische DctaiiiS, Bom-

bazinS, ?r.

Stnlmpfwaaren,

Tischtücher, gedleickre und iiii-
gebleichtc.

Türkisch rothc und DamaSkHandliichcrsn l> Cent bis zu Pl.w.
W eiste Waaren sürDanicn uuddeiüder.

Shawls, Handschuhe,

solche ii/einer Di GoodS Handinng erster
Klasse zu finde sind, werten stets anf Hniid
gehalten.
Wir verlausen keine beschädigte

Uiigedleicliti: Miisliiien, der be-
ste Artikel, I volle Ztard breit, Ii)Cts. per stlard,

Bettzeug für Feder, 'I Wrd
breit, blas 2-) Cents.

JauieS Bcntz,
Nro. 7 Market Square.

HarriSbnrg, April 2i, t876.?1j.

Georg L. Kestner
hat sein neues Geschäft eröffnet tn

No. ISüd Sechste Str.,
Reasiiitsi.

Er offerlrl zum Vrrkauf reine
Old Ryc und BourboilWhiskies,
JmportirtevrandieS, einer Holland Gin,

Schottische und Irisch WHISkieS,

Jamalen und Arakßum,
Verschiedene Torte

Champagner, Sherry, Burgunder
und ClaretS,

Rhein-Weine
IN ortrefsticher Qualität, sfernee, den de-
liebtesten Korn-Brandwiln inSuropa, genannt

VorMuser Rranntwein.
Di lehtcnzvet Sorten wurden dem Eigen-

thümer aus seiner legten Reise in Deutschland
angekauft und von ibm selbst importlet. Ken-
ner behaupten, daß ste oezliglich stnd.

Um genetgtea Zuspruch bittet
G e or g L. K.e st n e e,

Riading, März tt, 1875?t.

Friedrich Mantick's
Bierbrauerei,

Marietta, Pa.
Marietta. Pa>, April 8. 1875-tI.

Germania
Amt- m0 Bj,ai - Verein.

Sbri st ia n Gi eb e, Prastdent,

7bild 07r>LL vss,

!?.,'!üe.,l>ltll.ok>.l>lllü,

Dobbin'sGlanzstarke.

Cine große Entdeckung!

Zeil nd Ge b rrspart im Bügeln, mebr als

Dobbins, Bruder 11. Eo ,
No. i:i Noid Vierte Straße,

.Ulli l!mt, Pbii.idclli'i.i. Pa.

L. B. Woodward,

Sinsicr's Nähmaschinen,
Seivrn Zwirn,

Linnen Faden (aus Spule), Ocl, Na-
deln, zc?

No. 2K Nord Ilten Straße. lt le)

HarriSbnrg, Pa
Allt'Meifililucu ivrldcu uuZe'cw

N für Maschine,
Nadel, Zwirn, Seide

I. A. Kirchncr,

an dcr Waliint Straße, Harrisburg.
Pcrsoiie, welche ihre eigne Waaren

Ntttfc von löT.Oi bis zu
Hofi'U von bis zu Z.s)^

Weste von bis zu ,'i.W

'Waaren werden gcliescrt und z ach-
stehende Preisen in Kleider verfertigt -

Röek c. von § t.öi) bis zn tz2O.OU.
Hos e n, von 2.5,0 bis z S.O. und
Wc st c, von 3.5,0 bis zn 7.00.

Kleider werde prompt gereinigt

I.A. Kirchnscr.-ep !>. > ij.

Verl?a von I Llohlcr,
20L N-"d lic S Philuvilphio.

r-ie-, L.deedanr tv.tX)
No. I.V. P,<>. In Merrreo mtiGoit-

qo'dung, einfach l?.V0
No. t!!. Oesgi. In Morceco, reiche Niil

No. Ii . DeSgi. In erira seinem Tüitisch
Moroee, einfach tB.ot>

No. I i>. DcSqi. Rüsten- und Hecke voll

No. 2. DeSgi. Auf feinstem Tonpapier

No. 25'. DeSgi. In erira seinem TüektschMorocco, einfach 20.00
No. 2t>. DeSgi. Feine Rücken-und Dek-

Ch?istenli>um nedft d mPaiadGa,t
lein. L-r Octa Tt lii.e Ausgabe,
gebunden 3.00
Vtui besserim Papier in Lederdand mit

H , ) A

' ü-tunden

Hnedner's biblische Historien. Aui'S
Neue bearbeitet von C. A. Körnee, 60

Ingrabam. Das Leben Jesu. I.SO
Luid er's HauSpostilie, Ler.-Oeiav,

Lederdand 2,8)

I>r. W. I. iviann und 05 I Niolel 25

Tischs S H db ch

Stunden de A dacht, in 1 Groß-
Octav Bänden. In 2 Bänden gebun-
den, Haid Moeorro 0.50

Sie sang- nd Eduraiduch siir lirchi.
und haust. Gebrauch. Vcn Dr. Phil.
Schaff. 756 Seite. 2.oi)

Schöne Literatur.
Schiller' sämmtliche Weile. In

gebunden 59?PA)
Schiller'S Gedichte. Octa. In

LeiittvanVuftninden mit Goidiilel 75-G3.SO
Heine, H.,-sämmtliche Werte, 7Bän-

de. Octa. In halb Lederdand PlZ?Piü
Rücker 1, I.< Gedichte, 3 Bünde, in

Haid Morocco gidunden 5.00

Volks - und lugend-Schrisien.
H o rn, W. O. ., Erzählungen. Ssm-

plrt mit ?Des alten Schmled-lalobs
Geschichten" in 14 Bänden Plo?klt

Hosfman. Franz, Erzählungen
1?52, mit je l Holzschnitt, tn schö-
nemUmschiag droschirt, perßändchcn iS

Struwelpeter, enthaltend lusti-
ge Geschichten und rostige Bilder 7b
Agenten verlangt siir aste Theil des Lande.

Eataloge g, alt S. Wegen Behl.

Jg. Kohler, Verleger k Buch Händler,
207 Nord Vierte Straße, Philadelphia.

p,l-29, 1875-tI.

Friedrich Hönig's Gasthaus
zu den

No. 505 East-State Straße,
Harriskurg. ?a.

Vorzügliches Lagerbier, reine Liquor, ercel-
lenter Schweizer und Limbnrger Käse,
freundliche Aufwartung. Um fleißige Einsehe
nicht allein seiner eigenen LandSleule, sondern
auch allen andern Menschenkinder und Natio-
nen, ersucht der

~Siebente Schwabe."
Harrisburg, Mai t8,17K-tf.

Georg G. Buhl,

feinsten und beste
Cigarren,

Ferner, IV>>vl<-oIe und liewil-Häiidler
in

allen Sorten Kau- nd Ranch-Tadack,
No. UlttN Lamaster Avenue,

West-Philadelphia.
ImpoltirteKch-Wcst>!HHavana-Cigoirk

Mär,3o, 1870-bM.'^'
n :

Zohn Fröhlich
MrchM-Tailoring-

Ctablissement
von Nro. 800 Nord Dritte Straße

No 001 Eckeder Drittens Förster Str.,
verlegt,

au weichem Plahe er sich freue weid, seine al-
ten greuiite nd Kunden, die ihn liiihrer
Gunst zu beehre wünschen, zu begrüße.

Eine prachtvolle Auswahl von

Tücher und Casflmere
und

Herren surmjchiilg Hoosik
Da ich während den lehien lahren eines der

schönsten Geschäften dieser Stadl gegründet ha
de, so wird es mein Bestreben sein, iZukunft
immer die beste Arbeit zu billigen Preisen zuvcrferiigen, nnd paS Geichäsl noch mehr empor
zu heben.

John Fr öh > i ch,
Harrisbura. März 2. IB7ii?lf.
"

Friedrich Devle'S
Cedur

Hotel und Restauration,
Tüdwcsl Ecke der -ti). Markl Straße,

West Phltodclphio.

Tie Maiklstraßtii-lkarS siehe jede Minu-
te noch nd vom tkeiitrnnialgrund am Ho-
tel vorbei.

Philadelphia, Mai 11, >B7i?iimt.

C Ä. Bi'icel,
Leichen bestatter,

Market Sssuare,
HurrsFfinrzj. pa.,

L ei cd ende statt iigs-

ha/die eines

der besten Leichcnbcstattcr
gesichert, und gib! die Versicherung voltkomme-

.Handlung,

E. A. Spciccr,

GWaljs
Wcin- F Liquör-

Handlung,
Eaual Straße, gegenüber dem Northcr

Central- lind Pelin a. Baynhof,
Harrisburg, Pa.

Der unterzeichnete offcrirtzum Verlaus reine
Old Rve und Bonrbon WhiskieS, Jmportirte
Vrandie, Gin, Champagner, Sherrv, Bur-
gunder nd Rhein-Weine von ortrefsticher
Qualität. Ferner hält er eine vortreffliche
Auswahl feiner
Havana Cigarren, Kau- K Ranch-Taback

tkuftciir Walz,
HarriSburg, Apeil 0, 1876 - Is.

l>- MtWttj 5
NotipuHans,

Süd West Ecke des Market Square,
- Harrisburg, Pa.

babten Store on der Sud-West Este de Mar-

Eiiic spenditc Auswahl prachtvoller

Waaren
für Damcn und Herren

Band von allen Farben und Gattungen,
Seide, Zwirn. La, Cbging,

Krägen, Taschenmesser, Wollen-
zeuge, Handschuhe, Mint-, Lemon-, Cinnamon-
und Wintergree - Essenic, kurz alle, was in
einem completcn Nottonflore zu haben ist.

Da seine Preise niedrig und die Waaren ant
sind, hofft er auch ferner sich die Gunst des Pu-
blikums zu erwerben.

H. Gregory,
Harrisburg, Aprilk> tB7L?tl.

John Specht's

Wein, Kiqnär
und

HMeMer-KaktM,
No. 2112 Ridgc Avenue,
/ cke/L ü s, K.

"

Juni 22^7876?b.

.Hjolm Hotel,
Güttin ktH NoltK, Eig-Nihiimrr.

Marietta, Pa.
Feine Getränke aller Art und gute Speisen

stet orräthig bequeme Stallungen .?Ein

möbiirteS Privatzimmer für Geschäftsleute.
Juni 22, 76-Ij.

Phtlad-tphiaSt-adtz
Eisenbahn.

Arrangement für Passagiere.

Juli 12. 1876.
Züge erlassen Harrisburg. If,g,,

Rm-lliork. um d.io, S.lö, >.
-.00 Nachmittag, und um --?. dends.Nach Phiiadelvbia, um 5.2, U.15, s.l, 0q

Na""ding" üm'b"".'. Is°g
Wag""' Nach!

um .20.8.1° Mo,,.ndlta Schuvllill und,.
? S-igdaha um 2.4 Rachmlnag.Nach llento, um 5.20. o.l, s.l Rorarn.und 2.00. 8.57 und 7.4 Nachmittag.

Die 5.20, 8.10 MorgrnK 2.00 Nachmittags- >Nd
.

t-.diüg. g-b.n durch biV'-ach ä.-".Di 5.15, 8.1 Rorgen, und 2.00 achmNlaa.Zügi grsien durch bi nach PhiladelpK.

Sonntagsi-Züg,
Na Nrw-Aoik.um 5.20 Morgens.
Nach llrniown nnd Wes-Stalionrn um 5,28

vormittag.
Nach Rrading.Ktiladeldbia und A>eg.lati,r

um 1.4 Rachmittag.

Zuge nach Harrisburg, erlassen ie folg,
verlassen Nriv-Sork, um 8.45 Morgru, uud u

1.00-5.80 Nachmittag und °7.4srndv-ilassr blladelpbia. um 0.15 orgru ~,
um 4.4 U, 5.25, 8.05 . 7.1 Nachmittag,

veilassrn Reading, um 4.40, 7.40, 11.2R>-grn, und um 1.50, S.l, 8.00 u, lo.StNach.
Vcilasirn PollSville, um 0.00, 0.45, 00 Ror-grn unc um 4.85 Nachmittag und via Schuft,

lill und SuSquebanna gweigbabnr, um 8.05
Morg.

0.-iiassrn All-ntow!,. um 2.80. 5.50, 8.55 Rogen, 12.10,4.80 u. 0.00 Rachmittag . AbbD-r 2.80 Morgen Zug on llrlttom, und ei
4.4oZug von Rrading gehen nichr an Ron-

Sonnlags-Züg,
veilallln Rrw-Sorl um 5.80 Nachmittag,
vr,lallen PHNadelpdia um 7.10 Nachmittag
viriasti Rrading um 4.40, 7.4 Morgen -

um >0.85 Nachmittags,
verlassin Allrniown um 2.80 MorgiN. No am

0 00 Nachmittag.
° via Morel und Esser Etsrndad.

I. lk. Woo 11

Comberlaud Valley Eisewaba.
Zeit - Tabelle.

Westlich.
Zug Rorg Nachmg.

veiiasira HarriSburg um . 1.85 5.00 0.1

SdivV'NSb'g 10.t2 8.87 7.(0 III
? ?CbamberSd'g l82 4.08 7.80 11.4
~ ? Gieenrasiie >i.oB 4.40 8.01

O-stlich.
Ztg MorgrnS. Nachm.

veilassrn ,
MailiilSdurg um 8.20 11 15 8.15

? bagrrSionn 8.00 12.07 8.57
? Brrrnrast!- 8.2 12 8 480
? ildainberSdorz 4.00 0.00 1.15 5.05

SdivP'NSduig 4.24 0.8 1.44 584
Rrwdille 4.i 0.5 2.12 002

? EarltSlr 5.25 lo.z 2.45 0.85
? MrchailirSd'g 5.55 11.00 810 705

Kommen an in
HarriSbnrg nur 0.25 11.80 8.45 7.85
Der wrichir um o.io^Harri^i-

4.^lthr!^^^
VormittasiS an.

Der Moiiiit Aitozug connektift mit Zügen
Weichs Vormittags u 6 Uhr,

borg um N.lii Vormittag, u. um7.35 Ab'dS.
A.F. Bo d< Superintendent.

H. McC lloh, Gen. Ticket Agent.
lam e.S Clark, Mcneral-Agrul.

HarriSburg. Mai 8, 1876.

General Ballier's
Fairmoont Avenue Hotel,

Ecke der 4. k Fairmount Ave.,
Philadelphia, Pa.

lobn F. Ballier.
Philadelphia, Okt. 28, 1875.

Louis Beiscr s
Teutonia Sangerbund-

4>alle,
fväiiti'.k's ncisik,

No. 22 Nace Straße,
Philadelphia.

MatLK. tB7ä?3Ml.

Zermaiiw
Feuer - Bersicherungs-

Gesellschaft
von

New - lork
Office: No. 175 Broadway.

Halbjährlich Ueberflcht für da Jahr
>or dt Slaaie Pennsylvanien deeichlel. semiß
de Besehen diese Staate >

Baar-Capital, ...Z50V,000.00.
Reflrvlrt.sür wieder V.r.

slcherung, Slü,BbZ3?
Reseroirt für Vertust, 78.138.07
Baarer Ueberschvk. 618,1 öS 38

Z1,710,1b1.5L

Bei m ög cn:vaar an Hand und in der Bank, VI?!,820,51
Bond und Mortgage, erste Infpiüihe

aufliegende Eigenihum im Werth
von >.>.7. I,700.00

vir.St. Bond, angegebener Werth, 580,275.50
Staat und Etip Band, 47,845.0
Vank-Siock, 0,500.0
nleihen gestltert durid EollaleealS (an-

gegebener Werth, 888,47), 85,402.48
Brnndeigenlhum, 0,487.84
guwach an Interessen, Juli I. IS7, l,0.0
Baar inHand der genten, und zu

Einsendung bereit, 70,410.0
Ilneolleltirte Prämien auf Aolicie, 8,410.18

1,710,151.82

Stud. Earigur, Präsident.
loh. dword Kahl, tze-PSsidenl.

Huga Schümann, SekrtSr.

auf dem Eigenthum liegt, erlangt feine
Nachzahlung. Die Prämie erde in taare
Gelde linde,ah für de ganzen Seilran der
Versicherung, eieder für de geittau o ei.
im, drei oder fünf Jahre, welche tetenle
höher sind, al in den Eiegenseilige verflcher.

'"Huf 'oerflche,te erde die °li.
e in dlutsche.r Sprache abgefaßt.

Versichert in der Germama!
Die öltest. reichste nd,aersst,ste

Deutsche
FeuerVersicherungS-Gesellschast

in den vor. Staate.

Lokal.Agenten

F. Wm. Liesmann, -

str HarrUbnrg nd Umgegend.
S. Fleischer,

sjir HoSidahtrg nd Umgegend.

Mr. Welchens,
für Lankaster nd Umgegend.

Ar. Wm.
IRar Wie, ahe der grI Sttaüe,

Harrlibur >, P
Sed, 10, 1870.-?II


